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Gesammelte Gedichte und Gedanken für


alle, die sich etwas Zeit nehmen zum


Innehalten, zwischen den Zeilen lesen,


darüber nachdenken... sich freuen.


Aus vielen, nicht immer freiwillig


erworbenen, Erkenntnissen entstanden


über viele Jahre hinweg die Gedichte in


diesem Band.


Einige der hier niedergeschriebenen Texte


sind persönlich und real erlebte


Geschehnisse oder Situationen.
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MIT VIEL LIEBE
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ICH LIEBE ES


Ich liebe es,


wenn der Wind die Blätter trägt


und eine Kerze flackern lässt


Ich liebe es,


wenn der fahle Mondschein


sich im Wasser bricht


Ich liebe es,


wenn die Musik leise


meine Gedanken umkreist


Ich liebe es,


wenn Sonnenschein


in meinem Herzen wohnt


Ich liebe es,


wenn der Duft von Jasmin


die Luft erfüllt


Ich liebe es,


wenn die Natur


nach meinem Inneren greift


Ich liebe es,


auf der Welt zu sein


und dieses Leben


Ich liebe es,


zu lieben


Zeit mit Dir


ist diamantengleich


Küsse von Dir


machen meine Knie weich


Liebe von Dir


ist tiefer als das Meer


Wünsche in mir


wiegen zukunftsschwer


Gestern waren wir glücklich


Waren wir das?


Gestern liebten wir uns noch


Taten wir das?


Heute leben wir mechanisch


Sagt man so?


Heute geht jeder seinen Weg


Geht das nebeneinander?


Morgen suche ich ein neues Ziel


Findest du deins allein?


Morgen lass ich dich zurück


Wie nennst du das?


DAS ENDE




MOMENTE


manchmal kann ich nicht essen


weil ich dich so lieb hab


manchmal kann ich nicht lachen


weil ich weinen muss vor Glück


manchmal kann ich nicht denken


weil nur du in meinem Kopf bist


………………………………………………


Deine Blicke spüren


heißt Wärme fühlen


Deine Hände spüren


heißt Freude fühlen


Deine Lippen spüren


heißt Sanftheit fühlen


Dienen Körper fühlen


heißt in Gefühlen ertrinken


Alles kaputt


Alles aus


Alles verloren


Alles weg


Alles stumm


Alles verschüttet


Alles zerbrochen


Alles zerstört


Alles gefroren


Alles gefühllos


Alles leer


Lebloses Herz in Trümmern





DU


Jetzt wollt ich was tun


Und weiß nicht mehr was


Man müsste mal ruhen


Nur so zum Spaß


Ich denk viel nach


und überlege oft


Dann lieg ich wach


Ja, hab nur gehofft


In mir ist es kalt


Im Sommer wär`s heiß


Die Mauer fällt ab


Umhüllt mich ganz leis


Im Traum von eben


Der Welt entrückt


Kommt diese Leben


Das mich dann weckt


Bin auf der Reise


Zu meinem ICH


Lauf schnell im Kreise


Und sehe dich





OHNE LÜGE


sag mit die wahrheit


liebst du nur mich


gib mir doch klarheit


sonst hasse ich dich


im sog der vernunft


ist der urlaub vorbei


gibt’s keine zukunft


für ein „uns zwei“





EINES TAGES


eines Tages fing es an aufzuhören


schleichend kroch die Monotonie ins Herz


irgendwann wurde aus Liebe Gewohnheit


plötzlich hob sich der Schleier


auf einmal wurde der Blick klar


jetzt braucht es Mut für Veränderungen!


Zuviel Kaffee


Zuwenig Schlaf


Unruhige Nächte


Wirre Gedanken


Stürmisches Herz


Kopfloses Tun


Unsichres Hoffen


Berauschende Träume


Schwebende Schritte


Aufgeregte Freude





NEULAND


Das Kind in mir sagt:


Vielleicht


Die Frau in mir sagt:


Noch nicht


Die Stimme in mir sagt:
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